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1992 die K o n j u n k t u r 
Ergebnisse des Investitionstests \om Herbst 1991 

as Wachstum der Industrie-
1 Produktion verlief — nach 
drei Jahren ungebrochen 

kräftiger Zunahme (1990 +8,5%) -
1991 mit rund +1)4% nur schleppend 
Die Kapazitäten wurden jedoch noch 
um 4,3% ausgeweitet, also in einer 
ähnlichen Größenordnung wie in den 
Jahren zuvor Die Kapazitätsausla­
stung ist etwas zurückgegangen und 
liegt jetzt bei 85%. 

Saisonbereinigt stagniert die Indu­
strieproduktion seit dem Frühjahr 
1991 Das Konjunkturbild ist von einer 
schwachen Nachfrage — vor allem 
des Auslands — geprägt Dies trifft 
besonders den Grundstoffbereich 
Günstiger verlief die Entwicklung in 
der Investitions- und Konsumgüterin­
dustrie, allerdings auch hier mit deut­
lichen Unterschieden zwischen den 
einzelnen Branchen In diesem Sinne 
kann von einer gespaltenen Konjunk­
tur gesprochen werden 

Die Ergebnisse des Konjunktur­
tests von Ende Oktober spiegeln eine 
eher abwartende Haltung der Unter­
nehmen wider. Der Überhang der Un­
ternehmen, die den Auftragsbestand 
als ungenügend beurteilen, beträgt 
nun 14 Prozentpunkte Hinsichtlich 
der Bestände an Auslandsaufträgen 
beträgt der Negativsaldo 21 Prozent­
punkte Die überwiegende Mehrzahl 
der Unternehmen (75%) erwartet 
kurzfristig — für die nächsten drei bis 
vier Monate — eine Stagnation der 
Produktionstätigkeit Die übrigen Un­
ternehmen rechnen zu etwa gleichen 
Teilen mit Produktionserhöhungen 
oder -einschränkungen Dem gespal­
tenen Konjunkturbild entsprechend 
sind die Erwartungen in der Grund-

Die Investitionen stiegen 1991 in den 
von der Befragung erfaßten Bereichen 

— Industrie, Bauwirtschaft, 
Elektrizitätswirtschaft und Teilen des 
Verkehrs und der Infrastruktur — um 

nur 2%. Die Industrie kürzte ihre 
Investitionspläne auf das Niveau des 

Vorjahres. Auch die durch eine 
anhaltende Investitionsflaute 

gekennzeichnete 
Elektrizitätswirtschaft sowie die 

Verkehrs- und Versorgungsbetriebe 
investierten 1991 weniger als 

ursprünglich geplant. Für 1992 sehen 
alle drei Bereiche jedoch eine kräftige 

Belebung vor. Die Bauwirtschaft, auf 
die sich die aktuelle 

Konjunkturschwäche nicht ausgewirkt 
hat, plant für 1992 eine Fortsetzung 

ihrer regen Investitionstätigkeit, Nach 
den vorliegenden Plänen werden die 

Investitionen der drei erfaßten 
Bereiche insgesamt um rund 17% 

steigen. 

Stoffindustrie besonders pessimi­
stisch Nahezu alle Unternehmen des 
Grundstoffbereichs (94%) rechnen 
kurzfristig mit einer Stagnation der 
Produktionsaktivitäten 

Im Unterschied zum Vorjahr blieb 
in den ersten drei Quartalen 1991 die 
Entwicklung der Industrieproduktion 
deutlich hinter jener in der Bundesre­
publik Deutschland ( + 4,2%) zurück 
— die Industrie der BRD wuchs im 
1 Halbjahr noch dynamisch Die Zahl 
der Industriebeschäftigten nahm in 
Österreich — nach dem beträchtli­
chen Beschäftigungsaufbau im Vor­
jahr — ab: Für 1991 ist mit einem 
Rückgang um rund 1 / 2 % zu rechnen 
Hingegen setzte die Industrie der 
Bundesrepublik Deutschland den Be­
schäftigungsaufbau in den ersten drei 
Quartalen — mit sinkender Rate — 

D i e Industrie in Abbildung 1 

Osterreich und in der B R D 
Gleitender Vierquartalsdurchschnitt 
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Das Wachstum der Produktivität hat sich in 
der österreichischen Industrie 1991 verlang­
samt, der Aufholprozeß gegenüber der BRD 
wurde unterbrochen. Die Zahl der Beschäftig­
ten wurde — nach der beträchtlichen Zunah­
me des Vorjahres — in Österreich verringert, 
während sie in der BRD noch zunahm. 
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Keimzahlen der Industrieentwicklung in Österreich und Übersicht 1 

in der Bundesrepubl ik Deutschland 

Öster re ich Bundesrepub l ik Deutsch land 

Produktion Beschäd igung Produkt iv i tä t ' ) P roduk t i on Beschäd igung P roduk Ii v i ta l 1 ) 
0 1980 Veränderung 1.000 Veränderung 0 1980 Veränderung 0 1960 Veränderung 1.000 Veränderung 0 1980 Veranderu 
= 100 gegen das Personen gegen das - 100 gegen das = 100 gegen das Personen gegen das = 100 gegen da 

Vorjahr in % Vor jahr in % Vorjahr in % Vonahr in % Vorjahr in % Vorjahr in 

1 Quartal 106 2 + 3 7 551 0 - 0 2 1198 + 3 9 1 0 4 4 + 2 4 6 995 7 + 2 0 1 U 3 + 0 5 

II Quarta! 1 1 2 6 + 0 5 551 6 - 0,3 126 9 + 0 9 104 8 + 3 1 7 029,3 + 2 0 1 1 4 2 + 1 1 

Hl Quartal 102 3 + 1 1 556.6 - 0 7 114,3 + 1 8 101 2 + 1 9 7 124 0 + 1 7 108 9 + 0 2 

IV Quartal 1165 - 0 5 550 2 - 1 6 131 7 + 1 2 1101 + 0 0 7 102 3 + 1 2 1 1 8 7 - 1 2 

I Quartal 

II Quartal 

III Quartal 

IV Quartal 

100 3 - SO 538 5 - 2 3 1 1 6 4 - 2 3 104 0 - 0 4 7 040 3 + 0.6 113 1 - 1 0 

113 6 + 0 8 535 9 - 2 9 131 7 + 3.8 105 0 + 0 2 7 033,3 + 0 1 1 1 4 4 + 0 1 

100 2 - 2 1 539 8 - 3 0 115,3 + 0 9 101 1 - 0 1 7 089 7 - 0,5 109 2 + 0,3 
119 4 + 2 5 532 7 - 3 2 139,4 + 5,8 112 1 + 1 8 7 056 3 - 0,6 121 6 + 2 5 

I Quartal 107 3 + 6 4 523 5 - - 2 8 127 4 + 9 4 107,3 + 3 2 6 994 3 - 0 7 117,5 + 3 9 

II Quartal 1188 + 4 6 522 5 - 2 5 14! 3 + 72 107 B + 2 6 7 004 7 - 0 4 1178 + 3 0 

III Quartal 109 4 + 9 2 5 2 9 0 - 2 0 12B5 + 114 105.5 + 4 4 7 0 8 3 7 - 0 1 114 1 + 4,5 

IV Quartal 124 9 + 4 6 526,8 - 1 1 147 4 + 5 8 1167 + 4 2 7 069 0 + 0 2 126 5 + 4 0 

1989 I Quartal 114,5 + 6 7 522 4 - 0 2 136 2 + 6 9 112 ! + 4 4 7121,3 + 1 8 120 5 + 2 5 

II Quartal 127 2 7 ! 524,3 + 0,3 150 8 + 6 7 1 1 3 4 + 5,3 7 1 6 0 7 + 2 2 121,3 + 3 0 

III Quartal 1 1 4 7 + 4 9 534 7 + 1 1 133 4 + 3 8 1108 + 5 0 7.279 0 + 2 8 1 1 6 6 + 2 2 

IV Quartal 134 1 + 7 4 535 0 + 1.6 155 8 + 5 7 122,5 + 5 0 7.291,3 + 3 1 128 7 + 1 8 

1990 ( Quarta l 126 2 + 10,3 531 7 + 1 8 147,6 + 3 3 118 1 + 5 4 7 314 7 + 2 7 123 6 + 2 6 

II Quartal 139 1 + 9 4 534 2 1 9 161 9 + 7 4 1178 + 3 8 7 356 7 + 2 7 122 6 + 1 1 

III Quarta! 123 3 + 7 5 543 7 + 1 7 141 0 + 5 7 117 1 + 5 6 7 475 0 + 2 7 120 0 + 2.8 

IV Quartal 143 5 + 7 0 539 6 + 0 9 165,3 + 6 1 129 2 + 5 4 7 493 0 + 2 8 132 0 + 2 6 

5991 l Quartal 129 3 + 2 4 532 7 + 0 2 550 8 + 2 2 124 2 + 5 2 7 500 3 + 2 5 126 8 + 2 6 

I! Quartal 140 6 + 1 1 531 3 - 0 5 164,5 + 1 6 124 7 + 5,9 7 503 3 + 2.0 127 3 + 3,8 

III Quartal 125 3 + 1 6 534 9 - 1 6 145 6 + 3.3 1189 + 1 6 7 554 0 + 1 1 120 6 + 0,5 

') P roduk t ion je Beschäf t ig ten 

fort Die österreichische Industrie 
steigerte ihre Produktivität ( + 2,3%) 
etwa gleich rasch wie die Industrie 
der BRD, sodaß der Aufholprozeß der 
Österreichischen Industrie 1991 unter­
brochen wurde 

I n v e s t i t i o n s p l ä n e a u f g e s c h o b e n 

Vor dem Hintergrund der schwa­
chen Nachfrageentwicklung sahen 
sich die Industrieunternehmen veran­

laßt, ihre Investitionspläne für 1991 
seit der Erhebung im Frühjahr deut­
lich nach unten zu revidieren Hatten 

sie im Frühjahr noch Ausgaben von 
63 759 Mill S vorgesehen, so waren 
nach den Ergebnissen der Herbster­
hebung — nach einer Kürzung um 
rund 10% - nur 57 566 Mill S ge­
plant Am kräftigsten fiel die Ein­
schränkung in der Grundstoffindu­
strie aus, aber auch die Unternehmen 
der Investitions- und — in geringerem 
Umfang — der Konsumgüterindustrie 
haben ihre Investitionspläne nach un­
ten revidiert Aufgrund der vorliegen­
den Meldungen wird für 1991 mit 
einem Investitionsvolumen der Indu­
strie von 58 Mrd S gerechnet das 
entspricht einer Stagnation gegen­
über dem Vorjahr 

I n v e s t i t i o n s p l ä n e f 'üi 1992 

Für das Jahr 1992 planen die Indu­
strieunternehmen eine deutliche Aus-

Invesüt ionen 1990 bis 1992 
Industrie 

weitung ihrer Investitionsaktivitäten 
Die Hochschätzung der gemeldeten 
Pläne ergibt ein Investitionsvolumen 
von 71 Mrd S Unter Berücksichti­
gung zu erwartender Planrevisionen 
und erkennbarer Sonderfaktoren 
(Einfluß von Großprojekten auf das 
Ergebnis der Hochschätzung) wird 
mit Ausgaben von 69 Mrd S gerech­
net Dies entspricht einer Erhöhung 
gegenüber 1991 um 19% nominell 
bzw 15% preisbereinigt. Die größten 
Ausweitungen sind — auf wenige 
Branchen konzentriert — in der 
Grundstoffindustrie vorgesehen, aber 
auch die Investitionen der Investi­
tions- und — in geringerem Umfang 
— der Konsumgüterindustrie sollen 
gesteigert werden; vor allem im Kon­
sumgüterbereich sehen einzelne 
Branchen jedoch auch Kürzungen 

Übersicht 2 

1989 1990 1991 

58 000 58 000 69 000 

+ 19 ±0 + 19 

35 500 34 400 39 600 

+ 16 - 3 + 15 

des Revis ionsverhal tens 

Nominel l Mill S 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Real zu Preisen von 1976 Mill S 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Schätzung aus Unternehmerangaben unter Berücks ich t igung 

Die Industrie hat ihre 
Investitionspläne für 1991 vor dem 

Hintergrund der schwächeren 
Nachfrage deutlich zurückgenommen. 

Das Investitionsvolumen wird 1991 auf 
dem Niveau des Vorjahres bleiben. 

Angesichts der aktuellen 
Konjunkturlage, die durch ein Warten 

auf das Anspringen der 
internationalen Konjunktur 

gekennzeichnet ist, haben die 
Unternehmen geplante 

Investitionsvorhaben teilweise in das 
nächste Jahr verschoben. Für 1992 ist 

eine kräftige Belebung der 
Investitionstätigkeit vorgesehen. 
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Erwartungen und Abbildung 2 

tatsächliche Produktionsentwick­
lung der Industrie 

Invest i t ionen, Invest i t ionsquote und Umsätze 
Industrie 

Übersicht 3 
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Das Wachstum der Industrieproduktion hat 
nach.,drei Jahren dynamischen Entwicklung; 
1991 deutlich an Schwung verloren. Kurzlri-: 
stig hat sich dieMehrzahl der Industrieunter­
nehmen aut' eine:Stagnation eingerichtet.>: 

vor Die Kapazitäten sollen 1992 um 
0,8% erhöht werden. Einige Großvor­
haben, die im Jahr 1992 in Angriff ge­
nommen werden und sich im geplan-

Invest i t ionen Invest i t ions­
quote 

Umsätze 
Nominel l 

MIN S Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

Mill S Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

In % Mill S Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % 

1964 9 590 + 1 7 15 295 - 1 1 7 4 129 329 + 9 0 

1965 10 575 + 10,3 16 395 + 7 2 7 7 137 065 + 6 0 
1966 10 993 + 4 0 16 656 + 1 6 7,5 146 378 + 6 8 

1967 10 684 - 2 8 15 805 - 5 1 7 0 152 041 + 3 9 

1968 10.457 - 2 1 15 243 - 3 6 6 5 161 603 + 6,3 
1969 12 003 + 1 4 8 17 001 + 11 5 6 6 182 870 + 1 3 2 

1970 16 055 + 33 8 21 493 + 26,4 7 7 209 237 + 14 4 

1971 21 185 + 32 0 26 681 + 24 1 8 9 236 711 + 13 1 
1972 24 216 + 14,3 28 489 + 6.8 9 1 265 409 + 12 1 

1973 22 409 - 7,5 27 872 - 2 2 8 0 279 456 + 5,3 

1974 25 013 + 11 6 28.295 + 1 5 7,4 338 050 + 21 0 

1975 21 509 - 1 4 0 22 6 4 ! - 2 0 0 6.3 339 030 + 0.3 
1976 22 775 + 5 9 22 775 + 0 6 6 0 380 129 + 12 1 

1977 27 836 + 22 2 26 586 + 1 6 7 7 0 400 658 + 5 4 

1978 28 011 + 0 6 25 769 - 3 1 6 7 421.250 + 5 1 
1979 27 432 - 2 1 24 233 - 6 0 5 9 469 238 + 1 1 4 

1980 33 243 + 21 2 27 865 + 15,0 6,3 527 283 + 1 2 4 

1981 39 251 + 18 1 30 955 + 11 1 7 0 564 308 + 7 0 
1982 3 3 1 3 4 - 1 5 6 24 950 - 1 9 0 5 7 582 162 + 3 2 

1983 31 713 - 4 3 23 081 - 7 5 5 4 590 775 + 1.5 

1984 34.392 + 8 4 24 409 + 5 6 5 4 638 772 + 8 1 
1985 37 759 + 9 8 26 059 + 6 8 5 5 685 115 + 7 3 

1986 49 125 + 3 0 1 33 103 + 27 0 7 4 668 031 - 2,5 

1987 50 125 + 2 0 33 021 - 0,3 7,3 682 211 + 2 1 

1988 48.614 - 3 0 31 344 - 5 ! 6 6 734 898 + 7 7 

1989 48 686 + 0 0 30 620 - 2 0 6 1 801 208 + 9 0 

1990 58 000 + 1 9 0 35 500 + 1 6 0 6 7 870 390 + 8 6 
1991 58 000 ± 0 0 34 400 - 3 0 6 5 892 476 + 2 5 
1992 69 000 + 19 0 39 600 + 1 5 0 7 4 933 784 + 4 6 

' | WIFO-Schätzung - s ) Zu Preisen von 1976 

ten Investitionsvolumen niederschla­
gen, werden erst zu einem späteren 
Zeitpunkt kapazitätswirksam werden 
Die größten Kapazitätserweiterungen 

werden 1992 in der papiererzeugen­
den, der holzverarbeitenden Industrie 
und in der Fahrzeugindustrie erwar­
tet, 

Invest i t ionszie le , Kapazitätserweiterung und Kapazitätsauslastung 
Industrie 

Übersicht 4 

Die Invest i t ionsziele von . . % der 
Bet r iebe waren 1991 

Durchschn i t t l i che Kapazi tätsveränderung in % 
{Bezogen auf den gesamten Industr iezweig) 

Durchschn i t t l i che 
Kapazi tätsauslastung im 

November in % 

Kapazi täts­
erwe i te rung 

Rat ional i ­
s ie rung 

Sonst ige 
Z w e c k e 

1988 1989 1990 1991 199a1) 1990 1991 

Industr ie insgesamt 27 37 36 + 4 1 + 4 4 + 3,8 + 4,3 + 0,8 86 85 
Grundsto f f indust r ie 12 37 51 + 2 0 + 0 8 + 0 7 + 0 6 + 0 6 78 77 
Invest i t ionsgüter indust r ie 28 38 34 + 5,3 + 4 2 + 3 5 + 5 1 - 0 6 88 86 
Konsumgüte r indus t r ie 29 35 36 + 3 8 + 5 4 + 4 8 + 4 4 + 2 3 86 87 

Be rgwe rke 8 34 58 + 0 7 + 0,5 _ 0 5 _ 0 3 _ 1 6 81 77 
E isenhüt ten 26 35 39 + 1 1 5 + 0 1 - 0 7 + 0 5 + 0 0 87 76 
Erdöl indust r ie 4 48 48 + 0 0 + 0 0 + 0 0 + 0 1 + 0 0 71 71 
S te in - u n d keramische Industr ie 20 38 42 + 3 6 + 3 0 + 3 9 + 2 1 + 0 4 83 84 
Glas industr ie 31 37 32 + 0 3 + 3 5 + 4,3 + 3 7 + 2 0 91 91 
Chemie 30 29 41 + 7,3 + 3,4 + 4 7 + 4 6 + 3 0 87 87 
Pap iererzeugende Industr ie . 51 20 29 + 20 6 + 5.0 + 7 0 + 1 2 6 + 5 8 97 97 
Papierverarbe i tende Industr ie 36 32 32 + 3 7 + 2 6 + 3 8 + 5 2 + 3 6 89 90 
Holzverarbe i tende Industr ie . 16 43 41 + 4 4 + 8 5 + 5 0 + 2 7 + 4 8 80 81 
Nahrungs- und Genußmi t te l indust r ie 27 34 39 + 2 2 + 3 1 + 3 7 + 4,8 + 2 2 82 85 
Ledererzeugende Industr ie 5 10 85 + 4 8 + 1 2 + 0 0 + 0 0 + 1,5 92 91 
Lederverarbe i tende Industr ie 4 36 60 + 1 1 + 1 4 + 3 1 + 0,4 - 1 6 94 92 
Gießerei industr ie 9 63 28 + 1 0 + 6 8 + 1 9 + 1.8 + 1 7 93 89 
NE-Metal l tndustr ie 28 43 29 + 2,6 + 5 5 + 3 6 + 7 0 + 1 5 95 91 
Masch inen- u n d Stahlbauindustr ie 21 37 42 + 3 6 + 5 1 + 1 7 + 3 9 + 1 7 91 88 
Fahrzeugindust r ie 38 31 31 + 4,5 + 3 4 + 6 8 + 13 1 + 4 5 88 93 
E isen- und Meta l lwarenindustr ie 28 45 27 + 4 1 + 7 0 + 5,5 + 5 0 + 3 1 88 86 
E lek t ro indust r ie 34 36 30 + 5 4 + 6 9 + 4 9 + 4,5 - 3,5 86 84 
Text i l industr ie 18 41 41 + 2 6 + 4 4 + 4,5 + 1 6 - 0 6 90 89 
Bek le idungs indus t r ie 25 40 35 + 2 6 + 1 8 + 4 3 + 0 4 + 3 7 92 91 

') P rognose 
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Die Ergebnisse für die Jahre 1991 
und 1992 weisen darauf hin, daß die 
Unternehmen die ursprünglich für 
1991 geplanten Investitionsvorhaben 
überwiegend aufgeschoben, nicht je­
doch gestrichen haben Das abwar­
tende Verhalten der Unternehmen 
spiegelt die unklare Konjunktur wider 
(Warten auf das Anspringen der inter­
nationalen Konjunktur) Gleichzeitig 
zeigen sich die Erwartungen der Un­
ternehmen nicht so pessimistisch, wie 
man aus der Einschätzung der kurz­
fristigen Produktionsentwicklung ent­
nehmen könnte. 

Die Umsätze der Industrie betru­
gen 1991 892 Mrd S Im Jahr 1992 
werden die Industrieumsätze nach 
den jüngsten Plänen um 4 6% auf 
934 Mrd S steigen Die kräftigste 
Steigerung wird in der Investitionsgü­
terindustrie erwartet. Dem stehen mä­
ßige Umsatzerwartungen in der Kon­
sumgüterindustrie und Rückgänge in 
der Grundstoffindustrie gegenüber 

Sinkende Beschäf t igung und 
s te igender E n e i g ievei bra uch 

Insgesamt planen 17% der Indu­
strieunternehmen eine Erhöhung 
ihres Beschäftigtenstands während 
32% eine Einschränkung vorsehen 
Am ausgeprägtesten ist der Überhang 
der Unternehmen, die mit einem 
Rückgang der Beschäftigtenzahl 
rechnen im Grundstoffbereich: Berg­
bau Eisenhütten Erdölindustrie, pa­
piererzeugende Industrie Gießereien 
und NE-Metallindustrie weisen durch­
wegs Negativsalden auf Unterneh­
men, die eine Erhöhung des Beschäf­
tigtenstands vorsehen, überwiegen in 
der Glas- und der holzverarbeitenden 
Industrie sowie in der Fahrzeug- und 
der Elektroindustrie. 

Der Energieverbrauch hat weiter­
hin steigende Tendenz. Zwar ist der 
Überhang der Unternehmen, die für 
1991 mit steigendem Energiever­
brauch rechnen, bedingt durch die 
schwache Grundstoff konjunktur 
etwas geringer als im Vorjahr, doch 
rechnen 36% der Unternehmen mit 
steigendem und nur 8% mit sinken­
dem Energiebedarf Der Positivsaldo 
bleibt mit 28 Prozentpunkten deutlich 
über dem Niveau von Ende der acht­
ziger Jahre Aufgrund der Konjunktur-
schwache im Grundstoffbereich dürf­
te der Zuwachs des Energiever­
brauchs nur rund 1 / 2 % betragen 

Beschäftigung und Ener ; 

Industrie 

*ieverbrauch Übersicht 5 

Tendenz der Tendenz des 
Beschäf t igung 1992 Energ ieverbrauchs 1992 

Ste igend Gle ich- Fallend Ste igend Gle ich­ Fallend 
b le ibend b le ibend 

Firme/ iantei le in V ) 

Industr ie insgesamt 17 51 32 36 56 a 
G ru n d stof f ind ustr ie 4 14 82 63 34 3 

Invest i t ionsgüter indust r ie 23 47 30 34 55 1 1 

Konsumgüte r indus t r i e 15 61 24 33 60 7 

Bergwerke 1 11 88 0 65 35 

E isenhü t ten . 2 10 88 4 35 61 

Erdöl indust r ie 0 5 95 95 4 1 

S ie in - u n d ke ramische Industr ie 5 69 26 18 68 14 

Glasindustr ie 12 67 1 84 15 1 

Chemie 22 53 25 37 58 5 

Papiererzeugende Industr ie 0 62 38 55 40 5 

Papierverarbei tende Industr ie 9 76 15 25 66 9 

Holzverarbei tende Industr ie 21 78 1 44 56 0 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 7 67 26 23 74 3 

Ledererzeugende Industr ie 1 0 90 0 10 90 0 

Lederverarbe i tende Industr ie 2 69 9 0 98 2 

Gießerei industr ie 10 22 68 17 61 22 

NE-Meia l i indust r ie 1 1 43 46 14 59 27 

Masch inen- und Stahlbaumdustr ie 13 47 40 18 67 15 

Fahrzeugindust r ie 44 32 24 48 21 31 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 26 44 30 38 60 2 

E lek t ro indust r ie 26 54 20 49 48 3 

Text i l industr ie 4 67 29 12 82 6 

Bek le idungs indust r ie 13 49 33 14 74 12 

') Gewichte t mit der Beschaf t ig tenzahl 

Der stärkste Anstieg der Investi­
tionen war 1991 im technischen Ver-

T e c h n i s c h e Verarbe i tung wei tet 
I n v e s t i t i o n e n aus 

arbeitungssektor ( + 8,7%) dem Indu-
striesektor mit dem weitaus höchsten 

Investitionsvolumen, zu verzeichnen. 
Innerhalb dieser Branchengruppe 
entfielen 1991 7,6 Mrd S auf die Elek­
troindustrie, für 1992 sind Investitio­
nen von 8,2 Mrd S geplant ( + 8%) Im 
Gegensatz dazu wird die Investitions­
tätigkeit sowohl der Maschinen- und 

Umfang der Erhebung 
Industrie 

; Übersicht 6 

1991 

Zahl der Beschäf t ig te Repräsentat ions­
Meldungen ' ) Gemeldet Insgesamt 2 ! grad in % 

Industr ie insgesamt 1 107 315 9B3 531 171 59,5 

Grundsto f f indust r ie 79 29 360 43 614 67 3 

Invest i t ionsgüter indust r ie 492 153 780 248 630 61 9 

Konsumgüte r indus t r i e 536 132 843 238 927 55 6 

Bergwerke 15 6 1 3 3 7 130 86 0 

E isenhü t ten . 12 20 856 19 943 100 0 

Erdöl indust r ie 3 6 221 5 733 100 0 

Ste in- und keramische Industr ie 94 13 213 23 176 57 0 

Glasindustr ie 15 5 649 7 900 71 5 

Chemie 141 38 281 55 433 6 9 1 

Papiererzeugende Industr ie 18 9 839 11 906 82 6 

Papierverarbei tende Industr ie 41 4 713 9 579 49 2 

Holzverarbei tende Industr ie 76 10 613 27 623 38 4 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 123 2 3 1 0 0 42 973 5 3 8 

Ledererzeugende Industr ie 4 508 985 51 6 

Lederverarbe i tende Industr ie 16 4 695 8 100 58 0 

Gießerei industr ie 15 3 493 8 444 41 4 

NE-Mela l l indus i r ie 18 5 074 7 2 3 4 7 0 1 

Masch inen- und Stahlbauindustr ie 151 48 144 79 988 60 2 

Fahrzeugindust r ie 31 17 579 32 459 54 2 

E isen- und Metal lv /arenindusine 133 24 744 5 t 118 48 4 

E lek t ro indust r ie 88 52.850 76 849 68 8 

Text i l industr ie . 73 15.273 31 738 48 1 

Bek le idungs indust r ie 40 5 005 22 855 21 9 

') Un te rnehmen bzw. Betr iebe — ? ) Nach Me ldegewohnhe i ten adapt ier te Beschäf t ig tenzahlen des Öster re ich ischen 
Stat is t ischen Zentra lamtes vom Juni 1991 
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Produktion des Abbildung 3 

Basissektors und der technischen 
Verarbeitung 
Saisonbereinigt, gleitender Dreiquartals­
durchschnitt 
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Die Strukturverschiebung vom Basissektor: 
zum Verarbeitungssektor hat sich vor dem 
Hintergrund der Konjunkturschwäche im 
Grundstoffbereich 1991 weiter beschleunigt. 

Stahlbauindustrie (1991 5,3 Mrd S) 
als auch der Eisen- und Metallwaren­
industrie (1991 4,2 Mrd S) im Jahr 
1992 voraussichtlich stagnieren oder 
leicht rückläufig sein Ein hohes Ni­
veau der Investitionsaktivitäten zeich­
net sich in der Fahrzeugindustrie ab, 
sie plant das Investitionsvolumen von 
3,1 Mrd S 1991 auf 6,6 Mrd. S im Jahr 
1992, also um rund ein Drittel auszu­
weiten 

Die Chemieindustrie — sie weist 
das größte Investitionsvolumen unter 
allen Industriebranchen auf — inve­
stierte 1991 mit 9,5 Mrd. S um 8% 
mehr als im Vorjahr, obwohl sie ihre 
Investitionspläne im Laufe des Jahres 
nach unten revidiert hat Für 1992 ist 
eine neuerliche Ausweitung der Inve­
stitionen auf 11,5 Mrd S vorgesehen 
( + 20%). 

Deutlich geringer fällt das Wachs­
tum der Investitionen des traditionel­
len Konsumgütersektors aus (1991 
+ 2,8%) Die Nahrungs- und Genuß­
mittelindustrie — die Branche mit 
dem bei weitem höchsten Investi­
tionsvolumen (1991 5,7 Mrd S) -
verzeichnet hier mit +10,8% den 
stärksten Anstieg. Sie war von der 

Unrevidierte Invest i t ionspläne 1991 und 1992 Übersicht 7 

Industrie 

1991 1992') 
1 Plan 2 Plan 3 Plan 1 Plan 
Herbst Frühjahr Herbst Herbst 

1990 1991 1991 1991 
Invest i t ionen in Mill S (hochgeschä tz t 

Industr ie insgesamt . 61 677 63 759 57 566 71 002 
Grundsto f f indust r ie 13 064 11 582 9 526 17 094 
Invest i t ionsgüter industr ie 23 032 25 437 23 023 26 838 
Konsumg üter ind ustr ie 25 581 26 740 25 017 27 070 

Bergwerke 942 886 643 685 
E isenhüt ten 2 482 2 690 2 834 3 114 
Erdöl indust r ie 3 639 3 601 2 264 4 093 
Ste in- und keramische Industr ie 3 530 3 667 3 405 3 024 
Glasindustr ie 1 026 980 1 107 946 
Chemie 11 374 10.346 9 550 11 464 
Papiererzeugende Industr ie 4 980 5.263 3 765 4.360 
Papierverarbei tende Industr ie 1 018 1 016 871 1 004 
Holzverarbei tende Industr ie 1 678 1 936 1 767 6 089 
Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 5 210 5 391 5 684 5 931 
Ledererzeugende Industr ie 88 98 72 154 
Lederverarbe i tende Industr ie 152 194 170 142 
Gießerei industr ie 1 039 992 963 1 524 
NE-Meta l l industr ie . . 1 564 1 357 1 427 1 948 
Masch inen- und Stahlbauindustr ie 5 461 5 696 5.280 5 266 
Fahrzeugindust r ie . . 3 259 4.365 3 121 6 623 
Eisen- und Metal lwarenindustr ie 4.214 4 554 4 167 4 090 
Elekt ro indust r ie 7 143 7 948 7.638 8 247 
Text i l industr ie 2 331 2 305 2 392 1 962 
Bek le idungs indust r ie 547 474 446 336 

') Ohne Berücks ich t igung späterer Revisionen 

Investit ionsentwicklung 1991 und 1992 Übersicht 8 

Industrie 

Revisionen 1991 Abs ich ten 
1992 

2 Plan 1991 3 Plan 199 3 Plan 1991 3 Plan 1991 1 Plan 1991 
gegen gegen gegen gegen gegen 

1 Plan 1991 2 Plan 1991 1 Plan 1991 4 Plan 1990 3 Plan 1991 

Veränderung in % 

Industr ie insgesamt + 3.4 - 9 7 - 6 7 - 0 3 + 23,3 
Grundsto f f indust r ie - 1 1 3 - 1 7 8 - 2 7 1 + 24 0 + 79.5 
Invest i t ionsgüter industr ie + 1 0 4 - 9 5 - 0 0 + 1 0 7 + 1 6 6 
Konsumgüte r indus t r ie + 4 5 - 6 4 - 2 2 - 1 4 5 + 8 2 

Bergwerke - 5 9 - 2 7 4 - 3 1 7 - 8 2 + 6 4 
Eisenhüt ten + 8,4 + 5,3 - 1 4 2 + 37 8 + 9 9 
Erdöl indust r ie - 1 0 - 3 7 1 - 3 7 8 + 24 2 + 80 7 
S te in - und keramische Industr ie + 3,9 - 7 1 - 3 6 + 5 2 - 11 2 
Glasindustr ie - 4,5 + 13 0 + 8 0 -27 7 - 14 6 
Chemie - 9 0 - 7 7 - 1 6 0 + 8 0 + 20 0 
Papiererzeugende Industr ie + 5 7 - 2 8 5 - 2 4 4 - 5 1 5 + 1 5 8 
Papierverarbei tende Industr ie - 0 2 - 1 4 , 3 - 1 4 4 + 15 0 + 15 2 
Holzverarbei tende Industr ie + 15 3 - 8 7 + 5 3 + 2 8 + 288 7 
Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie +- 3 5 + 5 4 + 9 1 + 1 0 8 + 4 3 
Ledererzeugende Industr ie + 1 1 6 - 2 6 2 - 1 7 7 + 48 9 + 1141 
Lederverarbe i tende Industr ie + 27,8 - 1 2 3 + 12 1 - 2 2 6 - 167 
Gießerei industr ie - 4 6 - 2 9 - 7 3 - 6 4 + 53 2 
NE-Metal l industr ie - 1 3 2 + 5 1 - 8,8 + 35 9 + 36,5 
Masch inen- und Stahlbauindust r ie + 4 3 - 7 3 - 3,3 - 1 0 6 - 0 3 
Fahrzeugindustr ie + 3 3 3 - 2 8 5 - 4 2 + 1 9 5 + 1 1 2 2 
Eisen- und Metal lwarenindustr ie + 8 1 - 8 5 - 1 1 + 6 0 - 1 9 
E lekt ro indust r ie + 11,3 - 3 9 + 6 9 + 5 0 + 8 0 
Text i l industr ie . - 1 1 + 3 7 + 2 6 - 9 6 - 17 9 
Bek le idungs indust r ie - 1 3 , 3 - 6 0 - 1 8 4 - 2 1 , 5 - 24 6 
Bastssektor + 1 0 - 1 9 6 - 1 8 0 - 1 7 6 + 32 2 
Chemie - 9 0 - 7 7 - 1 6 0 + 8 0 + 20 0 
Technische Verarbei tung + 1 2 4 - 1 0 4 + 0 6 + 8 7 + 1 9 9 
Bauzul ie ferung + 5 6 - 4 6 + 0 7 - 3 5 + 60 2 
Tradit ionel le Konsumgü te r + 1 4 + 1 7 + 3 1 + 2 8 - 1 1 

Invest i t ionen 1990: 4 Plan 
Invest i t ionen 1991: 1 Plan 
Invest i t ionen 1992" 1 Plan 

Frühjahr 1991, 
Herbst 1990 2 Plan 
Herbst 1991 

Frühjahr 1991 3 Plan Herbst 199! 
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Konjunktur begünstigt und hat ihre 
investitionspläne im Jahresveriauf 
nach oben angepaßt Für 1992 sind 
Ausgaben von 5,9 Mrd S ( + 4,3%) ge­
plant Im Gegensatz dazu bleiben die 
Investitionen der Textilindustrie (1991 
2,4 Mrd S) um rund ein Fünftel und 
jene der Bekleidungsindustrie (1991 
0,4 Mrd S) um rund 10% unter dem 
Vorjahresniveau Dieser Trend wird 
sich, nach den vorliegenden Plänen, 
1992 eher noch verstärken 

Der Bauzulieferungssektor gab 
1991 um 3,5% weniger für Investi­
tionszwecke aus als im Vorjahr; die 
Aufwendungen der Stein- und kerami­
schen Industrie (1991 3,4 Mrd S) stei­
gen um 5,2% und jene der holzverar­
beitenden Industrie (1991 1,8 Mrd S) 
um 2,8%. Die Glasindustrie (1991 
1,1 Mrd S) schränkt ihr Investitions­
volumen gegenüber dem Vorjahr um 
28,7% ein Für 1992 planen sowohl die 
Glasindustrie (0,9 Mrd S, -14,6%) als 
auch die Stein- und keramische Indu­
strie (3,0 Mrd S, -11,2%) eine Ein­
schränkung der Ausgaben In der 
holzverarbeitenden Industrie zeichnet 
sich für 1992 eine kräftige Expansion 
des Investitionsvolumens ab, obgleich 
die Hochschätzung von 6,1 Mrd S für 
1992 — durch Sonderprojekte be­
dingt — als Obergrenze zu interpre­
tieren ist. 

Am ausgeprägtesten ist der Rück­
gang der Investitionen 1991 gegen­
über dem hohen Niveau im Vorjahr im 
Basissektor ( — 17,6%): Die papierer­
zeugende Industrie, die Branche mit 
dem höchsten Investitionsvolumen 
des Sektors (1991 3,8 Mrd. S), hat ih­
re Ausgaben gegenüber dem Vorjahr 
halbiert Für 1992 planen die Papierer­
zeuger Investitionen von 4,4 Mrd S 
( + 15,8%). In der papierverarbeiten­
den Industrie (1991 0,9 Mrd S) er­
reicht die Zuwachsrate hingegen 
nach einer Anpassung der Pläne nach 
unten 1991 15%, für 1992 wird mit 
einem gleichbleibenden Wachstums­
tempo gerechnet Die Eisenhütten 
haben ihre Investitionen trotz 
schlechter Konjunkturlage erhöht 
(1991 2,8 Mrd S, +37,8%) und planen 
für 1992 eine weitere Expansion um 
knapp 10% Die Pläne der Erd­
ölindustrie wurden im Jahresverlauf 
stark nach unten revidiert (1991 
2,3 Mrd S, +24 2%), sollen jedoch 
1992 auf 4,1 Mrd S gesteigert werden 
( + 80,7%) Auch die Investitionen der 
NE-Metallindustrie (1991 1,4 Mrd S) 

werden 1991 und 1992 um rund ein 
Drittel steigen Im Metallbereich weist 
1991 lediglich die Gießereiindustrie 
ein sinkendes Investitionsvolumen auf 
(1991 1,0 Mrd S, -6 ,4%), auch sie 
plant aber für 1992 eine Expansion. 

H ö h e r e Dynamik der 
I n v e s t i t i o n e n in der Ostreg ion 

Höhere Investitionen als im Vor­
jahrtätigte die Industrie 1991 im östli­
chen und im südlichen Österreich 

Invest i t ionen in den Bundes ländern 

(Wien, Niederösterreich, Steiermark, 
Kärnten) sowie in Vorarlberg 

Die mit Abstand höchsten Zu­
wächse verzeichnete die Industrie in 
der Steiermark, vor allem die Grund­
stoffindustrie weitete ihre Investitio­
nen kräftig aus. Für 1992 wird jedoch 
mit einem Rückgang gerechnet In 
Wien streuen die Wachstumsraten der 
drei Industriebereiche nur wenig Die­
ses Muster wird voraussichtlich — bei 
beschleunigtem Wachstum — auch 

Übersicht 9 

Industrie 

Invest i t ionen (hochgeschätz t ] 

Ös te r re ich insgesamt 
Industr ie insgesamt 

Grunds to f f indus t r ie 
Invest i t ionsgüter indust r ie 
Konsumgüte r indus t r ie 

Wien 

Industr ie insgesamt 
Grunds to f f indus t r ie 

Invest i t ionsgüter indust r ie 

Konsumgüte r indus t r ie 

N iederös ter re ich 

Industr ie insgesamt 
Grundsto f f indust r ie 
Invest i t ionsgüter indust r ie 

Konsumgüte r indus t r i e 

Burgen land 

Industr ie insgesamt 

Grunds to f f indus t r ie 
Invest i t ionsgüter indust r ie 

Konsumgüte r indus t r i e 

Ste iermark 

Industr ie insgesamt 
Grunds to f f indus t r ie 
Invest i t ionsgüter indust r ie 
Konsumgüte r indus t r ie 

Kärn ten 
Industr ie insgesamt 

Grundsto f f indust r ie 
Invest i t ionsgüter indust r ie 

Konsumgüte r indus t r ie 

Oberös te r re i ch 

Industr ie insgesamt 
Grunds to f f indus t r ie 
Invest i t ionsgüter indust r ie 
Konsumgüte r indus t r i e 

Sa lzburg 

Industr ie insgesamt 
Grunds to f f indus t r ie 
invest i t ionsgüter indust r ie 
Konsumgüte r indus t r ie 

Tirol 

Industr ie insgesamt 

Grunds to f f indus t r ie 

Invest i t ionsgüter indust r ie 

Konsumgüte r indus t r ie 

Vorar lberg 

Industr ie insgesamt 
Grunds to f f indus t r ie 
Invest i t ionsgüter indust r ie 
Konsumgüte r indus t r i e 

Invest i t ionen 1990: 4 Plan Frühjahr 1991 
Invest i t ionen 1991: 3 Plan Herbst 1991 
Invest i t ionen 1992: 1 Plan Herbst 1991 

Ohne Berücks ich t igung späterer Revisionen 

3 Plan 1991 

gegen 

4 Plan I990 

- 0.3 
+ 24 0 
+ 1 0 7 
- 1 4 5 

+ 5.4 

+ 4 4 
+ 4 4 

+ 6 1 

+ 1 8 
+ 17 3 

- 1 0 8 
+ 9 1 

- 1 6 7 

- 7 9 

- 1 9 2 

+ 28,8 
+ 176 2 

+ 19 2 
+ 112 

+ 2 9 

+ 41 1 

+ S O 

- 1 6 1 

- 12 1 

+ 41 1 

+ 15 1 

- 5 5 2 

- 11.3 
+ 5 0 

- 0 7 

- 1 4 6 

- 1 8 
+ 2 8 
+ 6 4 2 
- 1 9 8 

+ 1 1 0 

+ 6 5 

+ 1 4 4 

3 Plan 1991 

gegen 
3 Plan 1990 

Veränderung in % 

- 3 0 

+ 5 3 

+ 1 8 8 

- 19 1 

+ 1 3 2 
+ 6 9 
+ 18,8 
+ 1 1 4 

+ 1 8 

- 0 7 
+ 6 8 

- 1 2 

- 5 1 

+ 33 9 

- 11 5 

+ 2 0 1 
+ 231 8 
+ 19,9 

- 6 8 

- 1 7 
+ 21,3 
+ 0 5 

- 157 

- 1 5 7 
+ 5 3 
+ 1 6 0 

- 5 4 1 

- 16.0 

- 3 8 
+ 22.6 
- 2 2 6 

- 1 0 4 

+ 28 7 

+ 44,9 

- 27 1 

+ 35 7 

+ 22 1 

+ 46 0 

1 Plan 1992 

gegen 

3 Plan 1991 

+ 23,3 
+ 79 5 
+ 16,6 
+ 8 2 

+ 25,3 

+ 35 8 
+ 25 0 

+ 23 8 

+ 5 7 
+ 4 9 3 
+ 1 0 0 

- 20 6 

+ 4 2 1 

+ 9,9 
+ 52 4 

- 6 6 

- 26,5 

- 0,3 
- 4 1 

+ 97 8 
+ 322 7 
+ 5 0 
+ 12 8 

+ 20 7 

+ 39 9 

+ 3 8 

+ 35 7 

- 42 2 

- 15 4 

- 28.5 
- 47 6 

- 1 0 6 
+ 34,8 
+ 0 6 
- 1 9 4 

+ 3 5 
- 6 2 
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im Jahr 1992 gelten. In Niederöster­
reich nahmen die Investitionen in der 
Grundstoff- und in der Konsumgüter­
industrie zu; für 1992 ist insgesamt 
eine Erhöhung des Investitionsvolu­
mens geplant, den größten Zuwachs 
sieht die Grundstoffindustrie vor. in 
Kärnten waren die Investitionen der 
Grundstoffindustrie besonders dyna­
misch. Für 1992 ist eine Verdoppe­
lung des Investitionsvolumens — 
auch hier mit Schwerpunkt in der 
Grundstoffindustrie — vorgesehen In 
der Industrie Vorarlbergs entwickel­
ten sich die Investitionen des Kon­
sumgüterbereichs am kräftigsten. 
Dieser plant für 1992 jedoch eine Ein­
schränkung, die die Wachstumsrate 
der Industrieinvestitionen insgesamt 
drückt 

Rückläufig waren die Industriein­
vestitionen 1991 im Burgenland, in 
Oberösterreich, Salzburg und Tirol. 
Allen vier Bundesländern ist eine be­
trächtliche Verringerung der Ausga­
ben der Konsumgüterindustrie ge­
meinsam Für 1992 ist im Burgenland 
(getragen von der Konsumgüterindu­
strie) und in Oberösterreich (vor 
allem Grundstoff- und Konsumgüter­
industrie) eine Steigerung der Investi­
tionen vorgesehen, in Tirol, beson­
ders aber in Salzburg plant die Indu­
strie eine weitere Einschränkung 

Zunahme der I n v e s t i t i o n e n im 
Bausektor 

Die Baukonjunktur hat sich im 
Laufe des Jahres 1991 als besondere 
Stütze der Gesamtwirtschaft erwie­
sen. Nachdem die Bauproduktion zu 
Jahresbeginn witterungsbedingt eher 
schwach gewesen war ( + 1% für alle 
Bausparten), expandierte sie seit dem 
Frühjahr stürmisch Die reale Zu­
wachsrate erreichte in dieser Periode 
etwa 61/2% Insgesamt übertrifft die 
reale Steigerung der Bauproduktion 
1991 mit rund +5,5% das Wachstum 
der Gesamtwirtschaft deutlich ( + 3%) 

Die internationale Konjunktur­
schwäche hat sich auf die Investi­
tionsbereitschaft des heimischen 
Bausektors kaum ausgewirkt Die Plä­
ne für die Maschinen- und Gerätein­
vestitionen 1991 fielen im jüngsten 
WIFO-Investitionstest im Herbst nur 
etwas zurückhaltender aus als zuletzt 
Die Bauunternehmer haben die drit­
ten Investitionspläne für 1991 schwä-

Brutto-Anlageinvest i t ionen 1990 bis 1992 
Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

Ubersicht 10 

Nominel l 
Veränderung gegen das Vorjahr 

Mill S 
in % 

1990 

4.500 

+ 1$ 

1991 

4 800 

+ 7 

5 100 

+ 6 

Schätzung aus Unternehmerangaben unter Berücks ich t igung des Revis ionsverhal tens 

eher nach oben revidiert als im Vor­
jahr. Aufgrund der hohen Auslastung 
der Baukapazitäten bis Ende des Jah­
res kann jedoch angenommen wer­
den, daß diese vorsichtigere Ein­
schätzung auf das Endergebnis 
durchschlagen wird Insgesamt ist für 
1991 aufgrund des Investitionstests 
mit einem nominellen Investitionsvo­
lumen im Bauhauptgewerbe und in 

Angesichts der anhaltend guten 
Baukonjunktur fielen die ersten 

Planangaben für die Brutto-
Anlageinvestitionen 1992 optimistisch 

aus, der Zuwachs wird gleich hoch 
angesetzt wie 1991 ( I 7%). Für 1991 

planten die Hochbauunternehmer eine 
stärkere Steigerung der Maschinen-

und Geräteausgaben als die 
Tiefbaubetriebe. 

der Bauindustrie von 4 800 Mill S zu 
rechnen Dies bedeutet eine Steige­
rung gegenüber 1990 von 7% nominell 
und von rund 4% real 

Die seit 1988 anhaltend gute Bau­
konjunktur spiegelt sich auch in der 
hohen Kapazitätsauslastung. Im No­
vember meldeten die Unternehmen 
des Hoch- und Tiefbaus insgesamt 
eine durchschnittliche Kapazitätsaus­
lastung von 77% (1982 74%, 1985 

71%). Die Auslastung der Baubetriebe 
ist dank der regen Nachfrage nach 
Wohnungsneubauten sowie Industrie-
und Bürobauten im Hochbau etwas 
höher als im Tiefbau, dessen Ergebnis 
durch die Produktionsrückgänge im 
Kraftwerksbau und Brückenbau be­
einträchtigt wird. Aufgrund der allge­
mein lebhaften Nachfrage nach Bau­
leistungen sind in einigen Betrieben 
deutliche Kapazitätsengpässe zu ver­
zeichnen Erstmals seit etwa 15 Jah­
ren tätigen die Bauunternehmer ver­
stärkt Erweiterungsinvestitionen: Im 
November 1991 nannten 16% der Be­
triebe als wichtigstes Ziel ihrer Inve­
stitionen die Ausweitung ihrer Kapazi­
täten (Anfang der achtziger Jahre 
knapp 1% der Betriebe). 18% der Bau­
unternehmer investierten überwie­
gend in Rationaiisierungsmaßnahmen, 
für zwei Drittel der Unternehmen ist 
aber weiterhin die Ersatzbeschaffung 
das wichtigste Investitionsmotiv Der 
rasche Wandel der Baumaschinen­
technologie veranlaßt die Unterneh­
men, in Maschinenkapazitäten zu in­
vestieren, obgleich — durch den star­
ken Zustrom aus Osteuropa — der­
zeit ausreichend „billige" Arbeitskräf­
te zur Verfügung stehen Insgesamt 
meldeten 1991 18% der Betriebe, Ra­
tionalisierungsinvestitionen getätigt 

Auftragslage im Hoch- und Tiefbau Übersicht 11 

Auf t ragsbestände 

Insgesamt Innerhalb von Hochbau 
12 Monaten 

aufzuarbei ten 

Mill S Verände­
rung ge­
gen das 
Vorjahr 

i n % 

Mill S Verände­
rung ge­
gen das 
Vorjahr 

i n % 

Miii S Verände­
rung ge­
gen das 
Vorjahr 

i n % 

Mill S Verände­
rung ge­
gen das 
Vorjahr 

in % 

1989 I Quartal 47 497 - 5 7 4 0 9 5 0 - 6 0 23 896 - 9 4 19.920 - 6,5 
II Quartal 48 7 2 ! - 2 6 41 079 - 3 3 2 4 1 8 4 - 6.3 20 805 - 1 9 

II! Quartal 50 630 + 6 5 44 034 + 5 0 24 823 - 1 9 22 340 + 16 1 
IV Quartal 47 233 + 7 9 40 195 + 9 5 24 038 + 6 9 20 358 + 9 4 

1990 I Quartal 50 889 + 7 1 46 243 + 129 27 068 + 1 3 3 20 515 + 3 0 
II Quartal 53 840 + 10,5 45 484 + 1 0 7 28 511 + 17 9 21 758 + 4.6 

III Quartal 54 847 + 8,3 47 361 + 7 6 32 236 + 29 9 18 978 - 1 5 0 
IV Quartal 49 781 + 5,4 41 402 + 3,0 29 617 + 23 2 16 875 - 1 7 1 

1991 I Quartal 58 483 + 1 4 9 51.928 + 12 3 34 790 + 28,5 19 735 - 3,8 
II Quartal 62 631 + 1 6 3 5 0 3 5 5 + 1 0 7 35 098 + 23 1 23 555 + 8 3 

III Quartal 64.258 + 17 2 52.963 + 1 1 8 38.605 + 1 9 8 21 798 + 1 4 9 

Q: Öster re ich isches Stat is t isches Zent ra lamt v ier te l jähr l iche Erhebung 
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Invest i t ionspläne und ihre Revis ionen 
Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

Ubersicht 12 

1985 1986 1987 I988 1 9 8 9 1990 1991 1992 

Mill S (hochgeschätz t ) 

Herbst 1984. 1 641 
Frühjahr 1985 2 101 
Herbst 1985 . 1 840 1.862 
Frühjahr 1986 2 179 1 913 
Herbst 1986. 2 541 2 312 

Frühjahr 1987 2 300 2 608 2 184 

Herbst 1987. 2 202 2 150 

Frühjahr 1988 2 634 2 683 2 484 

Herbst 1988 2 487 2 20B 

Frühjahr 1989 2 898 3 274 2 944 

Herbst 1989 2 966 2 762 

Frühjahr 1990 3 637 3 846 3 496 

Herbst 1990 3 812 3.341 

Frühjahr 1991 3 857 4 261 3 600 

Herbst 1991 3 749 3 484 

zu haben, 1991 hatte ihr Anteil 21% 
betragen 

1992 we i tere S te igerung der 
I n v e s t i t i o n e n erwartet 

Die Auftragslage der Bauwirt­
schaft ist anhaltend gut, die Nachfra­
ge nach Bauleistungen wird deshalb 
1992 weiterhin rege sein Die Auf­
tragsbestände überstiegen zuletzt 
das Vorjahresniveau im Hoch- und 
Tiefbau — einschließlich der längerfri­
stigen Aufträge — um 17%, das Volu­
men jener Aufträge, die innerhalb von 
zwölf Monaten aufzuarbeiten sind, um 
11% Aufgrund der steigenden Nach­
frage im Wohnungsneubau und im 
Wirtschaftsbau sind die Auftragsbe­
stände im Hochbau um etwa ein Vier­
tel, im Tiefbau um knapp 15% höher 
als vor einem Jahr. 

Diese günstige Ausgangssituation 
spiegelt sich auch in den Investitions­
budgets für 1992 Die Meldungen im 
jüngsten WIFO-Investitionstest zeigen 
mit 3.484 Mill S für 1992 das höchste 
Niveau der ersten Planangaben seit 
20 Jahren Der erste Plan für 1992 
liegt um etwa 4% über dem bereits 

Kapazitätsauslastung Übersicht 13 

Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

Hochbau Tiefbau Insgesamt 
Durchschn i t t l i che Kapazi tätsauslastung im 

November in % 

1982 74 74 74 

1983 75 71 73 

1984 73 69 71 

1985 73 70 71 

1986 74 70 72 

1987 77 73 75 

1988 79 76 77 

1989 77 73 75 

1990 77 77 77 

1991 78 77 77 

hohen Ansatz des Jahres 1991 Diese 
sehr optimistischen ersten Pläne wer­
den im Laufe des Jahres 1992 — bei 
etwas schwächerer Gesamtkonjunk­
turais 1991 — vermutlich vorsichtiger 
nach oben korrigiert werden als üb­
lich Nach den ersten Hochschätzun­
gen dürften die Brutto-Anlageinvesti-
tionen der Bauunternehmen im Jahr 
1992 insgesamt 5 150 Mill S errei­
chen Damit würde das Investitionsni­
veau des Vorjahres — ähnlich wie 
1991 — nominell um 7% übertroffen 
Die reale Zuwachsrate dürfte 4% bis 
5% betragen Das für 1992 geplante 
Investitionsbudget ist das höchste 
seit den siebziger Jahren 

Wegen ihrer guten Auslastung ha­
ben die Hochbaubetriebe der Bauin­
dustrie ihre Budgets für Maschinen-
und Geräteanschaffungen deutlich 
stärker erhöht als die Tiefbauunter­
nehmen; vor allem im Straßenbau feh­
len Aufträge. Der Bau der Staustufe 
Wien könnte aber einen Nachfrage­
schub auslösen. Auch die Errichtung 
des Verwaltungszentrums in St Pöl­
ten sowie die rege Nachfrage nach In­

Beurte i lung der Übersicht 14 

Investit ionsziele 
Bauhauptgewerbe und Bauindustrie 

% der Bet r iebe nannten als 
Investi t ionsziele 

Kapazi täts­ Rational i­ Ersatz-
erwe i te rung s ierung beschaf fung 

1982 3 16 8 ! 

1983 1 19 80 
1984 6 21 73 

1985 3 23 74 

1986 3 18 79 
1987 6 13 81 
1988 10 25 65 

1989 7 23 70 

1990 16 21 63 
1991 16 18 66 

dustrie- und insbesondere nach Bü­
ro- und Verwaltungsgebäuden in 
Ostösterreich werden 1992 für eine 
gute Kapazitätsauslastung der Bau­
wirtschaftsorgen Die Anpassung des 
Maschinenparks an moderne Techno­
logien wird 1992 ein Schwerpunkt der 
Investitionen sein 

Elektr iz i tatswir tschal t 
inves t i er te 1991 wenige i als 

geplant 

Die Investitionsfiaute in der Elek­
trizitätswirtschaft hielt auch 1991 an 
die erhoffte Belebung ist ausgeblie­
ben Die Elektrizitätsversorgungsun­
ternehmen (EVU) investierten 
12,6 Mrd. S, um 3% mehr als 1990, je­
doch um fast ein Drittel weniger als 
Mitte der achtziger Jahre Die Unter­
nehmen hatten für 1991 große Vorha­
ben, konnten diese aber nur zum Teil 
realisieren. Sie mußten ihre Plananga-

Die Elektrizitätswirtschaft konnte 
1991 nur einen Teil ihrer 

Investitionsvorhaben realisieren, die 
Investitionsflaute hielt an. Derzeit 

befindet sich kein großes 
Wasserkraftwerk im Bau, die 

behördlichen Genehmigungsverfahren 
verzögern sich infolge strengerer 
Umweltschutzvorschriften. 1992 

planen die Unternehmen um 1 1 % mehr 
zu investieren, und dank 

Fertigstellung des Wärmekraftwerkes 
Simmering wird sich die 

Kraftwerkskapazität deutlich erhöhen. 

ben während des Jahres stark nach 
unten korrigieren Die vorläufigen Er­
gebnisse liegen weit unter den Ergeb­
nissen der ersten Investitionserhe­
bung für 1991 (I.Plan für 1991 vom 
Herbst 1990: 13,6 Mrd S) In den ver­
gangenen Jahren hatten die Unter­
nehmen mehrmals mit dem Beginn 
großer Bauvorhaben gerechnet, die 
Erwartungen haben sich aber nicht 
erfüllt. Zum Teil wurde aus Gründen 
des Natur- und Umweltschutzes keine 
Baugenehmigung erteilt, oder sie ver­
zögerte sich wegen zusätzlicher Auf­
lagen Mitte der achtziger Jahre erlit­
ten die Investitionen der Elektrizitäts­
wirtschaft einen tiefen Einbruch. Seit­
her kam der Bau großer Wasserkraft­
werke wegen mangelnder oder feh­
lender Umweltverträglichkeit zum 
Stillstand Die Pause im Baupro­
gramm hält bisher an, wiewohl die 
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Invest i t ionen 1990 bis 1992 
Elektrizitätswirtschaft 

1990 

Erfaßte Elekt r iz i tä tswir tschaf t 12 231 

Verstaat l ichte Elektr iz i tätswir tschaf t 11 778 

Ve rbundkonze rn 3 059 
Landesgesel lschaf ten . . . . 8 076 

Landeshaupts tädt ische EVU 643 

Bundesregierung aus energie- und 
umweltpolitischen Gründen grund­
sätzlich die vermehrte Nutzung der 
Wasserkraft zur Stromerzeugung an­
strebt. 

Der jüngste Konjunkturauf­
schwung war dynamischer als erwar­
tet, und der Stromverbrauch ist viel 
rascher gewachsen (1989 +3,3%, 
1990 +4,4%) als auf mittlere Sicht 
prognostiziert Trotz allmählicher 
Konjunkturabkühlung zeichnet sich 
auch für 1991 ein hoher Verbrauchs­
zuwachs ab (1991 Jänner bis Oktober 
+ 4,5%) Das WIFO hat im Herbst 1991 
seine längerfristige Energieprognose 
aktualisiert und bis zum Jahr 2005 
verlängert)1). Die Stromverbrauchs­
prognose mußte nach oben korrigiert 
werden, die neuen Prognosewerte lie­
gen deutlich über den alten (Strom­
verbrauchsprognose für 2000 aus 
dem Jahr 1988 56TWh, aktuelle Pro­
gnose 62TWh) Voraussichtlich wird 
im Jahr 2000 um 24% mehr elektri­
scher Strom verbraucht werden als 

1990 (Stromverbrauch 1990 50TWh, 
2000 62 TWh) Hohe Steigerungen 
werden im Bereich der Kleinabneh­
mer und im Verkehrsbereich erwartet 
Der Zuwachs in der Industrie sollte 
durch den erwarteten Rückgang der 
Eisen- und Aluminiumproduktion 
stark gedrückt werden 

Wieweit der zusätzliche Strombe­
darf aus heimischer Produktion oder 
durch Importe gedeckt werden kann 
ist unsicher Die Stromerzeugung in 
Wärmekraftwerken wird deutlich zu­
nehmen, insbesondere wenn die Ka­
pazität der heimischen Wasserkraft­
werke weniger rasch wächst als ange­
nommen (Regelarbeitsvermögen der 
Wasserkraftwerke 1990 35,4 TWh, 
2000 38,6 TWh) Österreich dürfte 
1991 erstmals mehr Strom importiert 
als exportiert haben In den neunziger 
Jahren ist mit anhaltenden und stei­
genden Importüberschüssen zu rech-

Übersicht IS 

1991 1992 1991 1992 

Mill S Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

12 623 13 962 + 3 2 + 1 0 6 

12 235 13 536 + 3,9 + 1 0 6 
3 146 3 1 8 3 + 2,8 + 1 3 

8 482 9 252 + 5 0 + 9 1 

607 1 096 - 5 6 + 8 0 7 

nen. Die EG überlegt gesetzliche Be­
stimmungen zur Nutzung von Strom­
leitungen durch alle Anbieter; das 
sollte den Wettbewerb verstärken und 
das internationale Handelsvolumen 
vergrößern Auch die Nachfolgestaa­
ten der UdSSR bieten elektrischen 
Strom an Neben den wirtschaftlichen 
Auswirkungen vermehrter Importe ist 
aber auch zu berücksichtigen, daß 
entsprechende Transporteinrichtun­
gen zur Verfügung stehen müssen, 
und es ist nicht auszuschließen, daß 
der importierte Strom aus Kernkraft­
werken und Wärmekraftwerken mit 
unzureichenden Sicherheits- und Um­
weltschutzeinrichtungen kommt. 

I n v e s t i t i o n s a n s t i e g für 1992 
gemelde t 

Gemäß der jüngsten investitions-
erhebung beabsichtigen die Elektrizi­
tätsversorgungsunternehmen 1992 
14,0 Mrd. S zu investieren, um 11% 
mehr als 1991. Möglicherweise kön­
nen die Unternehmen ihre Vorhaben 
wieder nur zum Teil realisieren und 
müssen ihre Pläne in den folgenden 
Befragungen wieder nach unten revi­
dieren Allerdings rechnen derzeit nur 
wenige Unternehmen mit dem Beginn 
neuer Kraftwerksbauten, geplant sind 
vor allem vermehrte Aufwendungen 
für das Verteilnetz Dementsprechend 
kann die Bauwirtschaft aus heutiger 
Sicht auch für 1992 nicht mit großen 
Auftragszuwächsen rechnen. 

1992 wird die Produktionskapazi-

Erfaßte Elekt r iz i tä tswir tschaf t 
Verstaat l ichte Elektr iz i tätswir tschaf t 
V e r b u n d k o n z e r n 
Landesgesel lschaf ten . . . 
Landeshaupts tädt ische EVU 

tat in der Elektrizitätswirtschaft nach 
längerer Unterbrechung wieder merk­
lich erhöht werden. Die installierte 
Leistung aller Kraftwerke wird voraus­
sichtlich um 2,6% auf 17 356 MW stei­
gen (Leistungszugang Wasserkraft­
werke 63 MW, Wärmekraftwerke 
380 MW, insgesamt 443 MW) 

Das größte Investitionsvorhaben 
des Jahres 1992 ist die Fertigstellung 
des Wärmekraftwerkes Simme-
ring 3/4 in Wien (Wiener Stadtwerke 
— Elektrizitätswerke) Der Bau des 
Kraftwerkes wurde 1989 begonnen, 
im August 1992 soll es in Betrieb ge­
hen. Das Kraftwerk wird eine elektri­
sche Leistung von 380 MW und eine 
Fernwärmeieistung von 320 MW ha­
ben. Dank der Kraft-Wärme-Kupplung 
und dem Kombinationsbetrieb von 
Gasturbine und Dampfblock wird die 
Anlage einen vergleichsweise günsti­
gen Wirkungsgrad aufweisen. Das 
Kraftwerk wird mit modernster Um­
welttechnik ausgestattet sein und die 
Stillegung alter, weniger umwelt­
freundlicher Anlagen in Wien (Kraft­
werksblöcke 3, 4 und 6) ermöglichen. 
Die Baukosten werden auf 5Mrd .S 
geschätzt (13 000 S je kW), davon 
entfallen 1,2 Mrd S auf Umwelt­
schutzeinrichtungen Geplant ist für 
1992 außerdem die Fertigstellung der 
Wasserkraftwerke Oberaudorf-Ebbs 
(Österreichisch-Bayerische Kraftwer­
ke AG, Leistung 60 MW, davon 30 MW 
für Österreich, Arbeitsvermögen 
270 GWh, Fertigstellung 1991/92, 
Baukosten 2,3 Mrd S bzw. 38 000 S je 
kW und 9S je kWh) Hintermuhr 
(Salzburger AG für Elektrizitätswirt­
schaft, Leistung 70 MW Arbeitsver­
mögen 68 GWh, Inbetriebnahme 
1991/92) und Alberschwende (Vorarl­
berger Kraftwerke AG, Leistung 
28 MW, Arbeitsvermögen 98 GWh, 
Fertigstellung 1992) im Bau befinden 
wird sich 1992 das Kraftwerk Fisching 
(Steirische Wasserkraft- und Elektrizi-
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Erhebung 

Herbst 1990 Frühjahr 1991 Herbst 1991 
Veränderung der Angaben für 1991 gegen 1990 in % 

+ 6 0 + 7 3 + 3 2 

+ 6 8 + 8 3 + 3 9 
- 0,4 + 7 6 + 2 8 

+ 5 7 + 5 9 + 5 0 

+ 56 7 + 42 6 - 5 6 

Entwicklung der Investit ionspläne für 1991 
Elektrizitätswirtschaft 

^ Musil K „Energieprognose bis zum Jahr 2005" WIFO-Monatsberichte 1991 64(12) S 687 
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Investit ionen in Bauten 
Elektrizitätswirtschaft 

1990 

Erfaßte Elektr iz i tät^ Wirtschaft 3 1 5 2 

Verstaat l ichte Elekt r iz i tä tswir tschaf t 3 046 

V e r b u n d k o n z e m 1 407 

Landesgesel lschaf ten . . 1 584 

Landeshauptstadt ische EVU 55 

täts-AG, Leistung 19 MW, Arbeitsver­
mögen 73 GWh, Fertigstellung 1994, 
Baukosten 0,6 Mrd S bzw. 31 600 S je 
kW und 8 S je KWh), in Reparatur wei­
terhin der Maltastaudamm (Abschluß 
der Sanierungsarbeiten 1993, Vollstau 
1994, Kosten 1 Mrd S). Die Elektrizi­
tätswirtschaft rechnet damit, daß 1992 
das behördliche Genehmigungsver­
fahren abgeschlossen und der Bau 
des Donaukraftwerkes Freudenau 
(Österreichische Donaukraftwerke 
AG, Leistung 160 MW, Arbeitsvermö­
gen 1 017 GWh, Baukosten 
12,5 Mrd S bzw 78.000 S je kW und 
12 S je kWh) begonnen werden kann, 
nachdem eine Volksbefragung im 
Frühjahr 1991 den Kraftwerksbau be­
fürwortet hat 

Opt imis t i s che 
I n v e s t i t i o n s m e l d u n g e n det 

Verkehrs- und 
Ver sor gungsbetr i ebe f ü r 1992 

Die Verkehrs- und Versorgungs­
betriebe haben 1991 9,6 Mrd S inve­
stiert um 7% mehr als 1990 Nach den 
ersten Planangaben für 1991 (im 
Herbst 1990 10,4 Mrd S) war eine 
noch stärkere Zunahme erwartet wor­
den, doch mußten Fernwärmeprojek­
te offenbar aus Finanzierungsgründen 
in das Jahr 1992 verlagert werden 
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1991 1992 1991 1992 

Mill S Veränderung gegen das 
Vorjahr in % 

3 008 2 769 - 4 6 - 7,9 

2 834 2 539 - 7 0 - 1 0 4 

1 560 1 074 + 1 0 8 - 31 1 
1.239 1.369 - 2 1 8 + 10,5 

35 96 - 3 6 5 + 175,4 

Nach der jüngsten Erhebung beab­
sichtigen die Unternehmen 1992 
10,8 Mrd S zu investieren, um 13% 
mehr als 1991 Die größten Ausgaben-

Der Investitionsboom im Verkehrs­
und Versorgungsbereich hat sich nach 
einer kurzen Pause 1991 fortgesetzt. 

Auch für 1992 sind die 
Investitionsmeldungen der 
Unternehmen optimistisch. 

S t e i g e r u n g e n sind für die Versorgung 
mit Fernwärme und Gas geplant so­
wie für bessere Verkehrsleistungen. 

Im Verkehrsbereich wird der 
Großteil der Mittel für den Ausbau der 
U-Bahn in Wien aufgewendet In der 
zweiten Ausbaustufe (das Grundnetz 
w u r d e in den Jahren 1969 bis 1982 er­
richtet) werden U-Bahnverbindungen 
zwischen Erdberg und Ottakring (Li­
nie U3: Länge 11km, Baukosten 

29 Mrd S, Teilbetrieb seit 1991, Voll­
betrieb 1996) sowie zwischen Heili­
genstadt und Siebenhirten hergestellt 
(Linie U 6: Länge 16 km, Baukosten 
9 Mrd S, Teilbetrieb seit 1989 Vollbe­
trieb 1992) Begonnen wurde bereits 
die dritte Ausbaustufe, die eine U-
Bahnverbindung zwischen der Heili­
genstädterstraße (U 6) und Florids-
dorf vorsieht (Länge 5 km, Baukosten 
10 Mrd S, Vollbetrieb 1996) Die Ter­
minplanung für die Verlängerung der 
U 6 war auf die Veranstaltung der Ex­
po 1995 abgestimmt, wurde aber 
auch nach Rückziehung der Bewer­
bung um die Weltausstellung beibe­
halten 

Auf Wien entfällt auch ein großer 
Teil der Investitionen in die Gasver­
sorgung Die Stadt Wien plant um­
fangreiche Arbeiten und meldet für 
1992 einen kräftigen Investitionsan­
stieg Zur Sicherung der Gasversor­
gung ist u a parallel zur bestehenden 
die Verlegung einer neuen Hoch­
druckversorgungsleitung von Auers­
thal nach Wien geplant (Länge 
15,5 km, Kosten 0,2 Mrd S, Fertig­
stellung Herbst 1992) Außerdem sol­
len in den nächsten fünf Jahren die al­
ten Graugußrohre ausgetauscht und 
jährlich etwa 50 km an neuen Versor­
gungsleitungen verlegt werden (Inve­
stitionsvolumen 1,8 Mrd S). 

18 Investit ionen der städtischen Verkehrs -und Übersicht 

Versorgungsbetriebe - :; 

1990 1991 1992 1991 1992 
Mill S Veränderung gegen das 

Vorjahr in % 

Erfaßte S tad twerke 8 938 9 564 10 759 + 7 0 + 1 2 5 

Gaswerke 1 633 1 717 1 849 + 5 2 + 7 7 

Wasserwerke 887 381 771 - 0 7 - 1 2 6 
Verkehrsbe t r iebe 1 ] 4 730 5 523 6.385 + 1 6 8 + 15 6 

Fernheizwerke 1 688 1.443 1 754 - 1 4 , 5 + 21 6 

' ] Einschl ießl ich der Au fwendungen für den Bau der U-Bahn in Wien 
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